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Heidi  

 

 

Heidi weiß nicht genau, was sie erwartet, als ihre 
Tante sie auf eine Schweizer Alm zu ihrem Großva-
ter, dem Alm-Öhi bringt. Der alte Mann schaut im-
mer so mürrisch drein und außerdem scheint er so 
gar keine Lust zu haben, sich um ein kleines Mäd-
chen zu kümmern. Doch nach und nach taut der 
grummelige Einsiedler auf und kann dem Liebreiz 
der Kleinen nicht länger widerstehen. So verbrin-
gen Heidi und ihr Großvater eine wundervolle ge-
meinsame Zeit in den Bergen, zusammen mit Pe-
ter, dem Geißenhirt und natürlich den vielen Tieren, 
die es auf der Alm gibt. Eines Tages kommt Heidis 
Tante überraschend wieder und nimmt das Kind mit 
nach Frankfurt, wo Heidi einem gleichaltrigen kran-
ken Mädchen namens Klara Gesellschaft leisten 
soll. Doch wie soll Heidi sich jemals in einer so gro-
ßen kalten Stadt mit so vielen Häusern zu Hause 
fühlen, wo sie doch nicht einmal mehr vom höchs-
ten Turm aus die Berge sehen kann?  

Johanna Spyri veröffentlichte ihre Romane rund um 
Heidi im Jahr 1880. Bis heute gibt es unzählige 
Adaptionen: Filme, Zeichentrickserien, Hörspiele. 
Mit seiner Real-Neuverfilmung beweist Regisseur 
Alain Gsponer, dass Heidi als Figur und als Ge-
schichte auch heute noch generationsübergreifend 
begeistern kann. Man merkt in jeder Szene die 
Sorgfalt, mit der die Geschichte auf die Leinwand 
transportiert wurde. Ausstattung, Kostümbild, die 
Wahl der Handlungsorte – all das ist liebevoll er-
dacht und umgesetzt.  

Als Neuverfilmung ist Alain Gsponers HEIDI rund-
um gelungen, charmant und die perfekte Kino-
Unterhaltung für die ganze Familie. 
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